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Grußwort 

Nun endlich kurz vor den Herbstferien erscheint 
eine neue Ausgabe der KIEK, nachdem letztes 
Schuljahr leider vor den Sommerferien wegen 
der Coronapandemie keine erscheinen konnte. 
In der 26. Ausgabe berichten wir über 
Ereignisse aus der Zeit, bevor die Pandemie 
ausbrach, zum Beispiel die Klassenfahrt der 9c 
kurz vor dem Lockdown. Außerdem lernt ihr 
unser neues Redaktionsmitglied Olaf aus 
Ostfriesland kennen und es gibt einige 
Empfehlungen für euch. Wir wollen euch jetzt 
nicht weiter vom Lesen abhalten und wünschen 
euch viel Spaß mit dieser Ausgabe.  

Eure KIEK-Redaktion  
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Hallo, ich bin der Olaf und 
seit Neuestem auch Teil der 
Schülerzeitungsredaktion. 

Dort habe ich immer sehr 
viel Freude dabei, Artikel zu 
verfassen und mich mit mei-
nen Freunden über die The-
men auszutauschen. Viel-
leicht habt ihr mich öfters 
mal in den Pausen an der 
Schule gesehen, jedoch bin 
ich manchmal auch mit 
Chayenna aus der 10a im 
Urlaub. Wir waren letztens 
erst an der Ostsee, die Son-
ne war zwar nicht da, aber 
das, was ich gesehen habe, 
war genau so, wie ich mir 
den Strand immer in meinen 
Träumen vorgestellt habe. 

Olaf aus Ostfriesland! 
bei, aber ich gehöre dazu, 
als wäre ich schon immer da 
gewesen. Gefunden wurde 
ich von Aneke auf dem 
Schützenfest vor zwei Jah-
ren, als ich Anna, Elsa, 
Kristoff und Sven verloren 
habe. Ich vermisse die vier 
zwar ab und zu, aber ich 
würde meine neuen Freunde 
für keinen Preis der Welt 
hergeben. Mir geht’s sehr 
gut bei Aneke und ich fühle 

mich wie zuhause, als wäre 
ich endlich angekommen. Ich 
esse am liebsten bei McDo-
nalds, da gehe ich oft mal 
mit Tante Etsi hin. Am bes-

Ich habe immer viel Spaß mit 
meinen besten Freunden A-
neke, Tante Etsi, Lina, Enna 

und Vica, wir waren so-
gar auf der Suche nach 
Hildegard, aber gefun-
den haben wir sie immer 
noch nicht. Manchmal 
vermisse ich meine 
Freunde sehr, und dann 
wünschte ich, sie wären 
auch alle hier. Leider 
geht das nur nicht. Ihr 
könnt aber - wenn ihr 
wollt - auf meiner In-
stagram-Seite vorbei-
schauen, wenn ihr mich 
genauso vermisst, wie 
meine Freunde. 

Ich bin noch nicht lange da-
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Von Olaf, Vica, Leon und Mareike 

ten schmeckt mir da Eis, ich 
liebe nämlich Süßes! Wir ge-
hen gern spazieren oder ins 

Kino, manchmal aber auch 
treffen wir uns mit anderen 
Freunden von Aneke. Capri-
Sonne ist mein Lieblingsge-
tränk und die Größe davon 
passt perfekt auf meine ein-
fachen 20cm. Außerdem 
träume ich davon, im Som-
mer einmal mit meinen 

Freunden in Bensersiel  an 
den Strand zu gehen und 
etwas an der Strandbar zu 
trinken, am liebsten wäre 
mir Capri-Sonne Kirsch! 

 

Auch in Corona-Zeiten ha-
be ich viel Spaß mit mei-
nen Freunden. Auch wenn 
die Maßnahmen wie Mas-
ke tragen, Abstand halten 
und Hände desinfizieren 
etwas viel sind, gewöhnt  
man sich doch schnell 
dran.  

Als die Schule geschlos-
sen war, habe ich mich 
reingeschlichen und bin ganz 
allein durch die leeren Gän-
ge und Klassenzimmer ge-
laufen. Ich habe mir so ge-
wünscht, dass alle meine 
Freunde und die anderen 

Schüler wiederkom-
men. Jetzt seid ihr ja 
zum Glück alle wie-
der da. 

 

Meine Freunde sind 
im Moment aber fast 
alle erkältet und zu 
Hause. Ich vermisse 

sie sehr und hoffe, dass sie 
alle schnell wieder gesund 
werden.  

Als kürzlich ein Coronafall 
bekannt wurde, musste ich 
auch zum Test. Der war zum 
Glück negativ. Ich trage aber 
auch immer brav meine Mas-
ke und halte Abstand. Ich 
hoffe, das macht ihr auch, 
damit ihr und eure Mitschüler 
gesund bleibt. 

Bis bald - euer Olaf! 

@olafausostfriesland 
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„#Cyber2019“ hieß das Ge-
meinschaftsprojekt von Real-
schule und Hauptschule, an 
dem wir ein ganzes Jahr lang 
arbeiteten, bevor im Novem-
ber 2019 endlich Premiere 
gefeiert werden durfte. 

Zur Vorbereitung auf dieses 
Projekt trafen wir uns seit 
Anfang des letzten Schuljah-
res hier in der Theodor-
Thomas-Halle jeden Don-
nerstagnachmittag. Diese 
Zeit war dafür da, dass wir 
unsere Scheu vor der Kame-
ra loswurden, das Schau-
spielern ausprobierten und 
die Arbeit vor und hinter der 
Kamera kennen lernten. Da-
für haben wir verschiedene 
schauspielerische Übungen 
gemacht, die von der „ADHS 
Cam“ aufgenommen wurden. 
Als „ADHS Cam“ haben wir 
unsere Making-of-Kamera 
genannt, da wir damit sehr 
viele verrückte Szenen auf-
genommen haben, die ei-
gentlich gar nichts mit dem 
Film zu tun hatten. Aber sie 
half uns, manche Wartezei-
ten in den Drehpausen zu 
überbrücken.  

Nach dieser Phase haben 
wir uns in kleine Gruppen 
aufgeteilt, in denen wir kleine 
Szenen geprobt haben, um 

Charaktere für den Film zu 
entwickeln. Einige von ihnen 
haben es dann auch tatsäch-
lich in den Film geschafft. So 
haben wir alle unseren Teil 
für das Drehbuch geleistet, 

das von Herrn Otto geschrie-
ben worden war.  

Als nächstes haben wir ein 
Casting für die Schauspieler 
veranstaltet, um die Rollen 
zu besetzen. Die anderen 
Schüler haben sich für kleine 
Gruppen wie Maske, Technik 
und viele weitere entschie-
den.  

Im Mai ging es schließlich 
auf unseren viertägigen Aus-
flug in die Jugendherberge 
nach Schillig, wo wir die 
meisten Szenen gedreht ha-
ben. Dort waren dann auch 
die Schauspieler von der 
Landesbühne Nord in Wil-
helmshaven dabei, von de-
nen einige Erwachsenenrol-

len besetzt worden waren.  

Der Ausflug, der uns wie die 
coolste Klassenfahrt vorkam, 
da eine Kombination der un-
serer Meinung nach besten 
Leute der verschiedenen 
Klassen beider Schulen teil-
nahmen, war sehr streng 
strukturiert, da wir in verhält-
nismäßig kurzer Zeit sehr     . 

#Cyber2019 
Der Blick hinter die Kulissen 
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Zuhören und Mitmachen 
Krimiautor und Märchenerzähler an der Schule 

selbst geschrie-
ben und kom-
poniert hatte. 
Die Ballade 
„Der Hand-
schuh“, über 
die die siebten 
Klassen eine 
Arbeit geschrie-

ben hatten, erzählte Herr Vo-
gelwaid leider nicht. 

Den Schülern der fünften 
Klassen erzählte er zualler-
erst ein Märchen, zu dem er 
die Schüler fragte, wie es 
ausgehen würde. Alle Zuhö-
rer hatten darüber unter-
schiedliche Meinungen, ob 
es ein gutes oder schlechtes 
Ende nahm. Der Großteil der 
Fünftklässler meinte am En-
de jedoch, dass es ein gutes 
Ende sei. 

Krimis im Alten Rom 

Bereits Anfang November 
waren die sechsten Klassen 
zum Zuhören und Mitma-
chen eingeladen. Zum ersten 
Mal las am Donnerstag, 7. 

November, der Journalist 
und Schriftsteller Franjo 
Terhart aus Neukirchen-
Vluyn an unserer Schule. 
Und er hatte aus seinen 
zahlreichen Veröffentlichun-
gen Mitratekrimis aus der 
Antike mit dem Schwerpunkt 
Altes Rom mitgebracht. Volle 
Aufmerksamkeit zeigten die 

Schülerinnen und Schüler, 
denn es galt, Hinweise zu 
erkennen, die zur Lösung 
kniffliger Kriminalfälle führ-
ten.  

Von Emily und Vanessa 

Zum wiederholten Male kam 
der Märchen- und Balladen-
erzähler Eberhard Vogelwaid 
zu Besuch an unsere Schu-
le. Er erzählte in der 4. und 
5. Stunde des 26. Novem-
bers 2019 den fünften und 
siebten Klassen altbekannte 
Märchen und Balladen. Wäh-
rend Herr Vogelwaid den 
Schülern die Märchen und 
Balladen erzählte, beein-
druckte er uns mit seiner Mi-
mik und Gestik. 

Eberhard Vogelwaid erzählte 
ein russisches und ein italie-
nisches Märchen sowie eine 
selbst geschriebene Ballade 
auf Schwäbisch. Er sang 
auch eine Ballade vor, die er 

Von Tom, Kira und Maja 

.                    viele Szenen zu 
drehen hatten. Bereits am 
ersten Tag haben wir die 
Dreharbeiten begonnen und  
am letzten Tag erst kurz vor 
der Abreise aufgehört. In die-
ser Zeit passierten sehr viele 
lustige Dinge, zum Beispiel 
dass die Jungs um vier Uhr 
nachts geduscht haben, un-
sere liebe Emily im Stehen 
eingeschlafen ist, dass wir 
ein paar Verfolgungsjagden 

über den Hof gemacht ha-
ben, dass wir unsere Walkie-
Talkies für alles Mögliche 
außer für den Film benutzt 
haben, wir eine Gesangs-
nacht mit Tanz gemacht ha-
ben, dass wir sowohl Mäd-
chen als auch Jungs ge-
schminkt und die Haare ge-
stylt haben und wir unseren 
Rekord für noch mal gedreh-
te Szenen auf 34 hochge-
schraubt haben. Insgesamt 

war es eine lustige und schö-
ne Zeit und wir freuen uns, 
dass wir es bis zur Filmpre-
miere am 29. November ge-
schafft haben. 

Herausgekommen ist ein 
starker Film über Cybermob-
bing. Die Theodor-Thomas-
Halle war bei der Premiere 
voll besetzt und das Publi-
kum war begeistert. 
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Frau Menken im Steckbrief 

Name: Anna Menken  

 

Geburtsjahr:  1992 

 

Verheiratet: Nein 

 

Kinder:  Nein 

 

Haustiere: Nein 

 

Lieblingstier: Hund 

 

Fächer als Lehrerin: Kunst 
und Deutsch    

Lieblingsessen:  

Gruß und Muß 

 

Lieblingsfarbe:  Dunkelgrün 

 

Hobbys: Kochen, Freunde 
treffen 

 

Facebook, Snapchat oder 
Instagram?   Instagram 

 

Lieblingsfach als Schülerin: 

Kunst 

 

Zufrieden mit der Schule? 

Ja 

 

Von Marvin, Johanna und Maya  

3-Fach-Halle — Nur kurze Zeit in Betrieb 
Am 1. Januar 2019 wurde 
der Kabinentrakt der Drei-
fachturnhalle von drei Ju-
gendlichen, die Feuerwerks-
körper in Müllcontainer ge-
worfen hatten, in Brand ge-
setzt . Deshalb war die Halle 
über ein Jahr für den Sport-
unterricht und Vereinssport 
gesperrt und musste saniert 
werden. In der Zeit hat sie 

Von Björn, Saleh, Janis und 
Marcel 

einen neuen Boden, neue 
Trennvorhänge, teilweise 
neue Wandverkleidungen 
und neue Tore bekommen. 
Außerdem wurde die Be-
leuchtung auf LED umge-
stellt und neue Lautsprecher 
sowie ein W-Lan-Netz instal-
liert. Viele Turn– und Spiel-
geräte mussten neu ange-
schafft werden. Die Umklei-

deräume wie 
auch der Gym-
nastikraum 
wurden eben-
falls erneuert, 
da sie entwe-
der durch 
Rauch verun-
reinigt oder 
durch Lösch-
wasser be-
schädigt wa-

ren. 

Im zweiten Schulhalbjahr 
2019/2020 war die Halle nur 
kurz in Betrieb, denn bereits 
Mitte März wurde sie wegen 
des Corona-Virus komplett 
gesperrt. Seit Beginn dieses 
Schuljahres findet wieder 
ganz normal Sportunterricht 
in der Halle statt. Nur Hygie-
neregeln wegen des Corona-
virus müssen beachtet wer-
den. Der neue Hallenboden 
fühlt sich aber sehr gut an 
und ist auch nicht so glatt 
wie der alte. Aber im Gang 
zu den Kabinen riecht es im-
mer noch ein bisschen nach 
Rauch. 
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„My cousin Charles“ 
Englisches Theater für die Klassen 5 bis 7 

Am 11.12.2019 stellte das 
White-Horse-Theatre in der 
Theodor-Thomas-Halle ein 
englisches Theater für die 
Jahrgänge 5 bis 7 vor. Das 
Theaterstück „My cousin 
Charles“ handelte von einem 
Mädchen namens Dottie und 
ihrem Cousin Charles, der sie 
besucht, um seinen Ge-
burtstag zu feiern. 

Als Charles und seine Cousi-
ne draußen Fußball spielen, 
passiert ihnen ein riesiges 
Ungeschick: Der Ball zer-
bricht das Fenster von Dot-
ties grimmigem Nachbarn, 

der sie bereits ermahnt hat, 
da sie ihren Ball erst kurz zu-
vor auf sein Grundstück ge-
schossen hatten. Also klet-
tern sie nun über den Zaun 
mit einem Stück Glas und 
weißer Farbe, um das Fens-
ter zu reparieren. Als Charles 
jedoch den Farbeimer öffnen 
möchte, lässt er davon etwas 
auf den Teppich tropfen. Sie 
entscheiden sich, das Muster 
des Teppichs mit blauer und 
roter Farbe neu drauf zu ma-

len. Dafür aber muss Charles 
den Nachbarn ablenken. In 
dem ganzen Aufruhr verges-
sen sie auch noch das Kehr-

blech, mit dem sie 
die Scherben vom 
Boden aufsam-
meln wollten und 
lassen sich einen 
neuen Plan einfal-
len, um dieses 
wiederzubekom-
men. Charles 
fragt Dotties Mut-
ter, ob sie den 
Nachbarn auf Tee 

und Kuchen einladen kann. 
Während die beiden dann 
zusammensitzen, 
brechen die beiden 
Jugendlichen  wie-
der bei ihm ein, nur 
läuft es dieses Mal 
nicht glatt, sie wer-
den erwischt, weil 
Charles und Dottie 
laute Geräusche im 
Haus des Nachbarn 
verursachen. Die 
beiden erhalten ei-

ne Strafe, tanzen aber am 
Ende noch zusammen, was 
Charles sich von Dottie zu 
seinem Geburtstag ge-
wünscht hat.  

Der grimmige Nachbar wurde 
von Andrew O’Malley, Dottie 
von Rhonwen Cash, Dotties‘ 
Mutter von Georgia Carnaby 
und Charles von Rahman 
Telliam gespielt. Die Schau-
spieler beantworteten am En-
de noch die Fragen der 
Schülerinnen und Schüler, 
die dem Stück sehr aufmerk-
sam gefolgt waren.  

Von Mareike, Victoria, Saleh 
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24.02.2020 , Rosenmontag 
und Karneval an unserer 
Schule! 

Einige Schüler trugen aufre-
gende, bunte und außerge-
wöhnliche Kostüme . 

Es waren einige bunte Ideen 
dabei: Man sah Reiter, Hip-
pies, Katzen, Dinosaurier, 
Bierkästen und viele weitere 
kreative Kostüme. 

Die Schüler vom Buddy-
Projekt haben für die Klas-
sen 5 bis 7 eine Party in der 
fünften und sechsten Stunde 
organisiert. Während sie 
Spiele spielten und viel Spaß 
hatten, guckten die Klassen 
8 bis 10 den Film „Nerv“ in 
der Theodor-Thomas-Halle. 
In der Pause verkauften die 
Buddys insgesamt 500 Berli-
ner, die  frisch geliefert wor-
den waren.  

  

Karneval in der Realschule Esens  

Von Kira, Maja und Tom 
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Berlinfahrt der 9c kurz vor 
dem Lockdown   

Vom 02.bis zum 06. März 
2020 unternahm die Klasse 
9c ihre Klassenfahrt in Ber-
lin. Am Montag um 8:45 Uhr 
trafen sich alle am Bahnhof 
in Esens und ab da ging die  

5-stündige Zugfahrt 
nach Berlin los. Nach 
dem die Klasse in der 
Jugendherberge ange-
kommen war, wurden 
die Zimmer verteilt und 
bezogen. Nach einem 
kurzen Aufenthalt in der 
Jugendherberge, ging 
es los zu einem kleinen 
Stadtrundgang vorbei 
am Potsdamer Platz in 
Richtung Checkpoint 
Charlie. Nach einem 
kurzen Fotostopp mach-
te die Klasse sich auf 
den Weg Richtung Bran-
denburger Tor. Nach 
dem Abendessen ging 
es dann zum zweistün-
digen Bowling. 

Am Dienstag ging es früh-
morgens nach dem Früh-
stück los. Nach einem kur-
zen Fußweg zum Bahnhof 
fuhr die Klasse nach Ora-
nienburg zur KZ-Gedenk-

stätte Sachsenhausen. Dort 
konnten die Schüler sich 
dann frei in Kleingruppen be-
wegen und Informationen für 
kleine Vorträge sammeln, die 
den anderen Gruppen dann 
vorgestellt wurden. Es war 
beeindruckend zu sehen, wie 
die Gefangenen dort gelebt 
haben und behandelt wur-
den. Nachdem die Klasse 
mit den Vorträgen fertig war, 
ging es wieder zurück nach 
Berlin, wo die Schüler in 
Kleingruppen in das Ein-
kaufscenter Mall of Berlin 
gehen durften. Nachdem alle 
wieder zurück in der Jugend-
herberge waren und das A-
bendessen abgeschlossen 
war, besuchte die Klasse ein 
Varieté. Darin ging es um die 
1920er und 2020er Jahre, 
die Brücke wischen dem 20. 
und 21. Jahrhundert. Die 
Darsteller haben getanzt, ge-
sungen und akrobatische Fi-
guren gezeigt. 

Der nächste Tag startete mit 
einer Führung durch den 
Tränenpalast. Im Tränenpa-
last geht es um den Über-
gang von West- nach Ost-
berlin zur Zeit der Teilung 
Berlins. Nach der ersten 
Führung folgte eine zweite 
Führung durch die Mauerge-
denkstätte und durch die 
Geisterbahnhöfe. Die Aus-
stellung im Nordbahnhof 
zeigt die Teilung am Beispiel 
der drei U- und S-Bahn-
Linien im West-West-
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Verkehr, die Ost-Berlin un-
terquerten und in der Zeit 
zwischen 1961 und 1989 
durch Bahnhöfe fuhren, die 
kein Mensch betreten durfte 
(Geisterbahnhöfe). Nach ei-
ner kleinen Stärkung am Ku- 
Damm/Bahnhof Zoo ging es 
am späten Nachmittag zum 
Escape Room. Die Klasse 
wurde in Gruppen eingeteilt 
und hat verschiedene Rätsel 
gelöst. Um die Rätsel lösen 
zu können, war Teamwork 

gefragt. Allen hat es viel 
Spaß gemacht.  Am Abend 
nach einem Aufenthalt am 
Alexanderplatz besuchte die 

Klasse den 368 m hohen 
Fernsehturm. 

Der vorletzte Tag begann mit 
einer Stadtrundfahrt zum 
Brandenburger Tor, wo die 
Schüler eine halbe Stunde 
Freizeit hatten, bevor es in 
den Bundestag ging. Dort 
hat die Klasse sich eine  

Plenarsitzung im Plenarsaal 

angehört, bevor die Schüler 
ein Interview mit Siemtje  

Möller, unserer Bundestags-
abgeordneten, geführt ha-
ben. Die Klasse hat ihr viele 
private Fragen und Fragen 
über den Bundestag gestellt. 
Außerdem hat sie uns etwas 
über ihren Arbeitsalltag er-
zählt. Nach einem kurzen 
Kuppelbesuch machte die 
Klasse sich mit der U-Bahn 
auf den Weg zum Jump-
House. Nach dem zweistün-
digen Besuch im Jump Hou-
se kehrte die Klasse zurück 
in die Jugendherberge und 
beendete den letzten Abend 
gemeinsam im  Gemein-
schaftsraum.  

Am Freitag folgte dann die 
Abreise zurück nach Esens, 
wo die Klasse um 15 Uhr an-
kam. Die Klassenfahrt hat 
uns allen gut gefallen.  

Marvin, Sabrina, Pascal, Arne 



 9. Klassen beim Gedenktag  

Am 27. Septem-
ber 2019 nah-
men die neunten 
Klassen der Re-
alschule, die ach-
ten Klassen der 
Hauptschulen 
und des NIGE 
am Gedenktag 
teil. Da vor 76 
Jahren Esens 
von einer alliier-
ten Bomberstaf-
fel bombardiert 
wurde, trauerten 
die Klassen mit 
den Bewohnern 
von Esens um 
die Opfer und 
mahnten, dass 
es nie wieder 
Krieg geben darf und er vor 
allem nie wieder von deut-
schem Boden ausgehen 
darf.  

Um 11 Uhr begann die offi-
zielle Veranstaltung am 
Haus der Begegnung mit 10-
minütigem Schweigen, das 
von dem Läuten der Glocken 
untermalt wurde. In dieser 
Zeit von 11 bis 11:10 Uhr 
wurde am 27. September 
1943 Esens angegriffen. An 
diesem Tag sind 165 Men-
schen gestorben, darunter 
108 Kinder und Jugendliche. 
490 Menschen wurden ob-
dachlos, 383 Häuser sind 
beschädigt worden und 
60 vollständig zerstört. 
Anschließend führte der 
Mädchenchor vom NIGE 
eine Chorsversion von 
„Irgendwas bleibt“ der 

Gruppe Silbermond auf. Da-
nach hielt die Bürgermeisterin 
eine Rede. Sie erzählte über 
die Situation am 27. Septem-
ber 1943 und was ihr Vater 
und ihr Onkel an diesem Tag 
erlebten. Ihr Vater sagte, dass 
er nie die Zerstörung verges-
sen würde und nie das Bild 
seiner Spielkameraden, die 
voller Blut waren. Er war zu 
diesem Zeitpunkt sieben Jah-
re alt. Dass sie davon erzähl-
te, sollte eine Mahnung dafür 
sein, dass so was nie wieder 
passieren und vor allem von 
Deutschland nie wieder ein 
Krieg ausgehen darf, damit 

vor allem Kinder nie 
wieder so leiden 
müssen. Nachdem 
die Rede beendet 
war, sang der Mäd-
chenchor erneut ein 
Chorstück vor mit 
dem Titel „Frieden 
hier und jetzt“ 

Als der Mädchen-
chor mit seinem 
Vortrag geendet 
hatte, wurden die 
einzelnen Klassen 
in drei Gruppen ein-
geteilt. Diese durch-
liefen nacheinander 
drei Stationen, an 
denen  Artikel aus 
dem Grundgesetz 
thematisiert wurden. 

Dieses Thema wurde ge-
wählt, weil das Grundgesetz 
seit 70 Jahren besteht.  

Es gab allerdings auch ein 
paar Klassen, die die Statio-
nen vor dem offiziellen Be-
ginn der Veranstaltung 
durchlaufen hatten und nun 
wieder in die Schulen gin-
gen. 

In der ersten Station musste 
die Gruppe mit Hilfe von In-
formationsmaterial einen 
Fragebogen beantworten. In 
diesem ging es um die Mei-
nungsfreiheit. In der zweiten 
Station schaute sich die 

Ausgabe 26 Seite 12 
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Gruppe ein Theaterstück an. 
In diesem ging es um Gleich-
berechtigung. Und in der drit-
ten Station schaute die 
Gruppe sich den Film 
„Spielzeugland“ an. Außer-
dem haben die 9.Klassen 

der Realschule zu verschie-
denen Artikeln des Grundge-
setzes Plakate erstellt, da 
das Grundgesetz 2019 70 
Jahre alt geworden ist. 

Die 9a befasste sich mit dem 
Artikel 12 (Arbeitsfreiheit), 

die 9b mit dem Artikel 2 
(Freiheit der Person; Recht 
auf Leben) und die 9c hatte 
den Artikel 8 
(Versammlungsfreiheit). 

Von Marvin, Leon, Maya L. , 
Johanna, Silvana 

Vor 80 Jahren, in der NS-
Zeit, war Schule ganz an-
ders, als wir sie heute ken-
nen. Politische Beeinflus-
sung ist heute verboten, da-
mals war es Alltag, dass die 
Lehrer dir deine politische 
Meinung vorgaben. Heute 
hat jeder die Möglich-
keit etwas zu verän-
dern, indem er sich 
politisch engagiert. 
Und jeder darf wäh-
len oder sich wählen 
lassen, um politische 
Karriere zu machen. 
In der NS-Zeit gab 
eigene Schulen für 
die, die zukünftig mal 
in Führungspositio-
nen sein sollten. Das 
waren Schulen der 
Partei NSDAPD oder 
der SS. Die Kinder, 
die auf diese speziel-
len Schulen gingen, waren 
leicht beeinflussbar, damit 
sie dieselbe Meinung hatten 
und weitergaben wie die da-
maligen Machthaber.  

Im Klassenraum wurden vie-
le Kinder ausgeschlossen: 
Juden mussten zunächst 
vorne sitzen, bis sie gar nicht 
mehr am Unterricht teilneh-
men durften, weil sie nach 

Meinung der Nazis der 
„falschen Rasse“ angehör-
ten. Heute sind die Klassen 
bunt gemischt und keiner 
wird benachteiligt. Die 
Hauptfächer waren auch Ma-
the und Deutsch, aber 
daneben gab es z.B. auch 

das Fach Rassentrennung. 
Heute lernen wir Fremdspra-
chen wie z.B. Englisch und 
Französisch. Schlagen war 
ein großes Thema im Klas-
senraum und damals Alltag 
und der Rohrstock immer in 
der Hand des Lehrers. Heute 
ist das zum Glück verboten. 
Die Schulpflicht ging nur bis 
14 Jahre, danach war man 

nicht mehr schulpflichtig und 
ging in der Regel in die Leh-
re. Aber das trieb auch viele 
wegen fehlender Allgemein-
bildung in die Arme der Na-
zis. Heute sind 12 Schuljahre 
(mit Berufsschule)  Pflicht, 
um eine Allgemeinbildung zu 

garantieren. In 
der Schule ver-
sucht man heute 
keinen Meinung 
mehr in Kinder-
köpfen zu bilden, 
sondern die Kin-
der werden statt-
dessen gefördert, 
sich ihre eigene 
Meinung zu bil-
den. Früher wur-
den in der 
Grundschule Bü-
cher wie z.B. 
„Der Giftpilz“ ge-
lesen. Solche Bü-

cher sollten schon in frühen 
Jahren zu Judenhass führen. 

 Meine Meinung 

Alles in allem finde ich die 
Schule heute viel besser, 
weil wir dazu angeleitet wer-
den, uns eine freie Meinung 
zu bilden, ohne dass Gewalt 
angewendet wird. 

Schule heute und vor 80 Jahren 

Von Tom 

NS-Schulbücher - Beeinflussung der Kleinsten 
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Der Trainer: Florian Kohfeldt 

Der SV Werder Bremen hielt trotz der enttäu-
schenden Saison (19/20) an seinem Trainer 
Florian Kohlfeldt fest. Der 37-Jährige ist seit 
2017 als Chefcoach bei den Grün-Weißen 
unter Vertrag. Kohfeldt hatte in der Saison 
mit großen Verletzungssorgen zu kämpfen, 

insgesamt fielen 18 Spieler wegen Verletzun-
gen aus,darunter waren Leistungsträger wie 
Niclas Füllkrug und Fin Bartels. Am Ende 
konnte Werder die Klasse halten und der 
Bremer Weg, ruhig und besonnen zu bleiben 
und am Trainer festzuhalten, zahlte sich wie-
der einmal aus. In der neuen Saison wird 
sich zeigen, ob Kohfeldt aus der letzten 
Spielzeit gelernt hat und die Mannschaft 
schnell in sichere Tabellenregionen führen 
kann. 

Der Saisonendspurt 

Eine dramatische Saison 2019/2020 ging für 
den SV Werder gerade noch gut aus. Die 
Grün-Weißen hatten am letzten Spieltag der 
Saison ein Entscheidungsspiel gegen den 
FC Köln, gleichzeitig durfte Düsseldorf gegen 
Union Berlin nicht gewinnen, damit Bremen 
sich den Relegationsplatz sichern konnte. 
Das Spiel gegen Köln endete mit einem 6:1 
für die Bremer und Düsseldorf verlor 3:0 ge-
gen Union Berlin am letzten Spieltag. Somit 
konnten die Grün-Weißen sich den Relegati-
onsplatz  sichern. Am Donnerstag, den 
02.07.2020 fand dann das Relegationshin-
spiel gegen den FC Heidenheim statt. Dies 
ging  mit einem 0:0 aus. Das Rückspiel war 
am 06.07. in Heidenheim,das Spiel ging 2:2 
aus und damit blieb der SV Werder Bremen 
in der 1. Bundesliga. Damit hatte wenige Wo-
chen zuvor schon fast niemand mehr gerech-
net. 

Elfmeter: 6 

Schüsse aufs Tor: 428 

Flanken: 340 

Eigentore: 3 

Fouls: 434 

Sprints: 6358 

Siege: 8 

Niederlagen: 19 

Unentschieden: 7 

Platzverweise: 5 

Gelbe Karten: 72 

Punkte: 31 

Statistik der Saison 

Die dramatische Saison 
von Werder Bremen 

Von Janis und 
Marcel 
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se Pläne wurden längst wie-
der verworfen. 

 

 

 

3. Villa Nordstern 

Eine alte prächtige goldene 
Villa mit spitzen schwarzen 
Türmen ragt aus einer Lich-
tung am Waldrand. Ihre düs-
tere, mysteriöse Aura erinnert 
an strenge Hausherren, die 
zu vornehmen Dinnerpartys 
in das verwinkelte Gebäude 

eingeladen haben. Seit 1990 
ist kein Leben mehr in den 
vier Wänden. 

4. Freizeitpark Eichengrund 
Wie ein altes Hexenhäu-
schen ragt die kleine braune 
Hütte auf dem Waldstück em-

Lost Places in Norddeutschland 

 1. Alter Hof 

Seit 300 Jahren gibt es einen 
Hof in Ostfriesland, dessen 
Name heute noch auf Land-
karten verzeichnet ist. Der 
jetzige Hof, bei dem der 
Scheunenteil vor vielen Jah-
ren abgebrannt ist, ist neue-
ren Datums, steht aber schon 
viele Jahrzehnte leer und ist 
einsturzgefährdet. Der Keller 
wurde mit Bauschutt verfüllt. 

 

 

2. Alte Ziegelei 

Die Reste der einstigen Zie-
gelei in Pilsum. Bis ins Jahr 
1972 wurden hier Ziegelstei-
ne gebrannt. Es gab einmal 
die Idee, auf dem Gelände 
ein Hotel zu bauen. Doch die-

por. Das Haus Eichengrund 
in der Wedemark an der 
A352 stammt aus den 80er 
Jahren.  

5. Waldkrankenhaus Winter-
moor  

Die Klinik wurde in den Jah-
ren 1942/1943 von polni-
schen und sowjetischen 
Zwangsarbeitern erbaut und 
nannte sich zuerst 
„Gesundungshaus Winter-
moor“. Erst diente die Ein-
richtung mit 400 Betten als 
Ausweichkrankenhaus von 
Hamburg, dann wurde die 
Bettenkapazität auf 825 
Stück erweitert. Zur Verfü-
gung standen verschiedene 
Räumlichkeiten und Abteilun-
gen, zum Beispiel für Lun-
genkrankheiten und Infekti-
onskrankheiten. 

Von: Chayenna und Mareike 

Quelle: News38.de  

Lost places sind für uns inte-
ressant, weil eine Geschich-
te dahinter steckt, die 
manchmal lange zurück 
liegt. Lost places gibt es auf 
der ganzen Welt. Diese Or-
te, die wir hier rausgesucht 
haben, sind nur ein paar 
Beispiele in Norddeutsch-
land. Vielleicht kennt ihr ja 
auch noch welche hier in 
Esens und Umgebung, dann 
könnt ihr uns gerne schrei-
ben, wenn ihr wollt.  
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Ostfriesenwitze 
dann Witze übereinander. 
Und bei jedem Witz haben 
sie einen Schluck Bier ge-

Wir lachen über sie, man 
hört sie überall: die Ostfrie-
senwitze. 

Aber woher kommen sie ei-
gentlich? Wir haben es im 
Ostfrieslandmagazin heraus-
gefunden in dem im Novem-
ber 2019 ausführlich darüber 
berichtet wurde. Genau vor 
50 Jahren veröffentlichte 
Borwin Bandelow in der 
Schülerzeitung die ersten 
Ostfriesenwitze. Alles fing im 
Jahr 1998 an, als drei Ost-
friesen und fünf Oldenburger 
während der Klassenfahrt in 
ihren Hochbetten in einer 
Westberliner Jugendherber-
ge lagen. 

Sie hatten ein paar Bierfla-
schen auf ihr Zimmer ge-
schmuggelt und machten 

trunken. So schaukelte sich 
die Stimmung hoch und ein 
Spruch jagte den anderen. 
Als Borwin Bandelow aus 
Berlin zurückkam, hatte er 
für die Schülerzeitung „Der 
Trompeter“ eine Idee: Er ver-
öffentlichte die Witze, die er 
in Berlin in der Jugendher-
berge mit den Jungs ausge-
dacht hatte, in der nächsten 
Ausgabe. Nachdem die Wit-
ze in der Schülerzeitung ver-
öffentlich waren, wurden sie 
in kürzester Zeit überall be-
kannt, auf Schulhöfen, über 
Radio und das Fernsehen. 

Aber warum lacht man in 
Wahrheit über die Ostfrie-
sen? Ist doch klar: weil man 
es satt hat, über die Bayern 
zu weinen. 

Von Sabrina, Jennifer, Judy 

Borwin Bandeloh ist heute Professor für 
Psychiatrie und Psychotherapie an der 
Uni Göttingen (Foto: borwinbandeloh.de) 

Hannes Flesner, geboren 
am 8. Dezember 1928 in 
Rahester Moor geboren, ge-
storben 2. Juli 1984 in Leez-
dorf 

Otto Waalkes, geboren am 
22. Juli 1948 im ostfriesi-
schen Emden 

Karl Dall, geboren am 1. 
Februar 1941 in Emden 

Die drei bekanntesten Erzähler der Ostfriesenwitze sind übrigens: 

Wie nennt man das, 
wenn ein Ostfriese eine 
Kopfschmerztablette 
schluckt? 

- Hohlraumversiegelung 

Woran erkennt man, dass 
man nach Ostfriesland 
kommt? 

- Die Kühe sind hübscher 
als die Mädchen 

Was sagt ein Ostfriese, wenn 
er drei Leuten begegnet? 

- Na, ihr beiden, habt ihr noch 
einen mitgebracht? 
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Ausgabe 25 

Weitere Witze 

Fritzchen kommt von der Schule nach 

Hause und  jubelt:,, Heute haben wir 

hitzefrei!“ 

Vater (verwundert):,, Was, mitten im 

Winter?“ 

Fritzchen:,, Ja die Schule brennt.“ 

Meine Frau hat mich gebeten, ihr das 
Lippenbalsam zu reichen.  Aus Verse-
hen gab ich ihr Superkleber. 

Sie spricht immer noch nicht mit mir. 

Lehrerin:,, Tut mir leid, Malte, aber 

mehr als eine 5 minus kann ich dir 

im Fach Französisch nicht geben.“ 

Malte: „Gracias!“ 

Geht eine pummelige Frau  in eine Bäckerei und sagt: „Ich 
möchte gerne Rumkugeln!“ 

Daraufhin der Bäcker: „Aber bitte nicht in meinem Laden.“ 

Was fängt mit „Pe“ an und hört mit 
„nis“ auf? 
Perfektionsbedürfnis 

Wie nennt man einen übergewichtigen  

Vegetarier? 

Biotonne 

Was ist der Unterschied zwischen ge-mein und fies? Gemein ist es, einen Schneeball jemand anderem ins Ge-sicht zu werfen. Fies ist es, einen Kieselstein darin zu verstecken. 

Wie nennt man eine Gruppe de-
monstrierender Veganer? 

Gemüseauflauf 

Von Sabrina, Jennifer, Judy, Emily und Vanessa 
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den von Cremes da ranzuge-
hen, reicht auch eine ganz ein-
fache Anti-Pickel-Creme. Die 
muss nicht einmal teuer sein 
und ihr bekommt sie in jedem 
Laden und Drogeriemarkt. 
Wenn man diese dann abde-
cken möchte, sollte man es 
nicht mit ganz viel Foundation 
machen, sondern einfach mit 
ein wenig BB- oder CC-Cream 
und Concealer versuchen. 

 

 

Quelle: bebe.de 

                    

Quelle: Birgitt-Gottwald.de 

 

Verschmierter Nagellack auf 

Klamotten 

Es gibt nichts Lästigeres als 
den hartnäckigen Nagellack auf 
eurem Lieblingsoberteil. Aber 
keine Sorge, ihr bekommt diese 
Flecken ziemlich einfach mit ein 
wenig Seifenwasser und Nagel-
lackentferner weg. Weicht das 
Oberteil am besten in warmem 
Seifenwasser ein und gebt ein 
wenig Nagellackentferner (am 
besten mit Aceton) auf ein Wat-
tepad und reibt mit dem ein we-
nig über die Stelle. Danach nur 
noch einmal in die Waschma-
schine geben und der Fleck 
sollte wie vergessen sein. 
Wenn das nicht der Fall ist, 
dann wiederholt man den Vor-
gang. 

 

Quelle: marie-these-schindler 

Mädchenprobleme im Alltag 

Voller Kleiderschrank - aber 

nichts zum Anziehen 

Wer kennt es nicht? Morgens 
total im Stress, weil man ein-
fach nicht weiß, was man an-
ziehen soll. Wir haben einen 
Tipp für euch: Anstatt euch 
morgens zu stressen, nehmt 
euch abends vorm Schlafenge-
hen die Zeit und sucht euch ein 
Outfit für den nächsten Tag 
raus. So spart ihr Zeit und Ner-
ven.  

Quelle: haushaltswiki.de 

 

Stimmungsschwankungen 

Jedes Mädchen kennt es, jedes 
Mädchen hasst es. In dem ei-
nen Moment ist man total 
glücklich und hibbelig und im 
nächsten ist man total genervt 
und man möchte nur ins Bett. 
Wenn das zutrifft, sollte man 
sich eine Auszeit nehmen und 
sich entspannen. Am besten 
lenkt man sich ab und beschäf-
tigt sich mit Dingen, die einem 
Spaß machen. Man kann auch 
ein warmes Bad zur Entspan-
nung nehmen oder warm du-
schen gehen. 

 

Pickel überdecken 

Pickel sind eine Plage, sie se-
hen nicht nur doof aus, sondern 
tun dazu auch noch weh. Bevor 
man aber versucht, mit tausen-

Von Vica und Lina 
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Alltagstipps 

Oberteil schnell gebügelt 

1. Du hast kein Bügeleisen, 
um dein Hemd oder deine 
Bluse zu bügeln? 

Nimm doch einfach ein Glätt-
eisen. Obwohl es eigentlich 
für die Haare bestimmt ist, 
hat es zwei heiße Flächen, 
die du perfekt als Ersatz-
Bügeleisen benutzen kannst 
– zum Beispiel im Urlaub. 

 

Ketten sicher transportieren 

2. Du fliegst in den Urlaub 
und möchtest deine Ketten 
mitnehmen, hast aber keine 
Lust, diese am Schluss wie-
der zu entknoten? 

Dann ziehe deine Kette durch 
einen Strohhalm. Dann wird 
sie nicht mehr verknoten und 
du kannst sie perfekt trans-
portieren! 

Ladekabel-Lifehack 

3. Dein altes Ladekabel ist 
oben kaputt gegangen und 
das möchtest du bei deinem 
neuen vermeiden? 

Nimm dir einen alten Kugel-
schreiber, hole die Feder her-
aus und binde sie um das La-
dekabel. Dadurch wird es 
stabilisiert. 

Wertsachen sicher verste-

cken 

4. Du willst im Sommer ins 
Schwimmbad, weißt aber 
nicht, wohin mit deinen 
Wertsachen? Nimm dir ein-
fach eine leere Shampoofla-
sche und schneide den obe-
ren Teil ab. Dann kannst du 
deine Wertsachen dort rein-
machen, die Flasche zuma-

chen und keiner wird mer-
ken, dass dort eventuell 
Wertsachen drin sein könn-
ten. 

 

Chips-Trick 

5. Deine Hand passt nicht in 
die Pringlespackung? 

Knicke ein-

fach ein normales Blatt längs 
in der Hälfte und hole damit 
die Chips raus. Damit hast du 
sie wie auf einem Tablett. 

 

Nachos ohne Schüssel 

6. Du hast gerade keine 
Schüssel da, aber willst deine 
Chips aus einer essen? 

Kremple das untere Ende der 
Chipstüte einfach um, damit 

baust du einen festen Unter-
grund, oder du machst ein 
Loch in die Mitte der Pa-
ckung, dann hast du eine 
Schüssel. 

 

Eigene Eiswürfelform 

7. Du hast keine Eiswürfel-
form, möchtest aber trotzdem 
Eiswürfel machen? 

Dann benutze doch einfach 
eine leere Toffifee-Form: Sie 
ähnelt einer Eiswürfelform 
und ist eine schnelle und billi-
ge Alternative. 

 

 

Von Mareike, Victoria, Chayenna, Lina 

Quelle: Fudder.de 
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Musik ist unser alltäglicher 
Begleiter. Aus allen Ecken 
hört man Musik: im Kauf-
haus, in den Medien, auf Fei-
ern, bei Sportveranstaltungen 
oder aus den Kopfhörern der 
anderen Leute in der Bahn 
oder dem Bus. Ein Leben oh-
ne Musik ist für uns unvor-
stellbar - aber auch unmög-
lich! 

 

Musik gehört zum Menschen 
einfach dazu. Musik wird von 
allen Völkern auf der Welt 
verstanden und gemocht. 
Denn Musik drückt Gefühle 
aus. Hört man Musik, wird 
man emotional angespro-
chen. Man wird glücklicher 
oder trauriger. 

 

Auch die Personen, die einen 
Song hören, können sich oft 
mit ihm identifizieren und 
können ihren Mitmenschen 
vielleicht verständlich ma-
chen, was sie selbst nicht 
aussprechen können oder 
wollen. In dem Fall gilt der 
bekannte Spruch: "Ein Lied 
sagt mehr als tausend Wor-
te!" 

 

Im Moment ist Deutschrap 
unter Jugendlichen in 
Deutschland sehr beliebt. Die 
beliebtesten Rapper sind: U-
fo361, Azet, Gzuz, Capital 
bra, Bushido, Shindy, 187 
Srassenbande, Raf Camora 
und viele mehr….. 

 

 

Unser Musikgeschmack sagt 
außerdem viel über unsere 
Persönlichkeit aus. Auch un-
ser Kleidungsstil wird durch 
die Musik beeinflusst. 

 

Meine Meinung: Musik ist ein 
toller Freund, der einen bei 
Traurigkeit tröstet und in 
Glücksmomenten dafür 
sorgt, dass die gute Laune 
noch lange anhält. Außer-
dem fühlt man sich frei, wenn 
man Musik hört. 

Leben ohne Musik? 

Jugendsprache heute 

Definition Jugendsprache: 

Jugendsprache bezeichnet 
Sprechweisen bzw. sprachli-
che Muster und Merkmale, 
die unterschiedliche Grup-
pen von Jugendlichen zu 
verschiedenen Zeiten, in ver-
schiedenen Altersstufen und 
unter verschiedenen Kom-
munikationsbedingungen 
verwenden oder verwendet 
haben. Wichtig sind hierbei 
auch oft Handzeichen und 
spezielle Grußformen. 

Jugendsprache Entwick-
lung; 
Die deutsche Sprache fällt 
besonders Schülern und Ju-
gendlichen schwer. Deswe-
gen wird immer wieder auf 
sogenannte Jugendsprache 
zurückgegriffen. Die meisten 
Jugendlichen verwenden 
diese Begriffe meist um 
„cool“ zu wirken oder Dinge 
abzukürzen in Schreib– und 
Sprechweisen. Manche Beg-
riffe oder sogenannten Ju-
gendsprache sind auch eher 
provokativer Natur. Absetzen 
von Erwachsenen!. 

von Judy 

Quelle: Wikipedia 
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Beliebte Jugendwörter: 

No Front: Ich will 

dich mit meiner Aus-

sage nicht angreifen. 

Lost: Verloren 
Cringe: Wenn ei-

nem etwas Peinlich 

ist 

Läuft bei dir: Du hast 
es drauf, cool 

Ehren-

mann\Ehrenfrau: 

Gentleman\Lady 

Alles Stabil?: Alles 

Klar? 

Zu Wild: zu Krass 

Wallah: Ich schwöre 

Maschallah: Bewun-derung 

Chüsch Schnegge 
wie geht´s: eine Art 
Anmache 

Kappa: nicht 

Lauch: dünn 

Auf keinsten: auf 
keinen Fall 

Chillen: sich ausru-
hen 

Checken: etwas be-
greifen\nachgucken 

Beef: Streit 

Fresh: Frisch 

Gib ihm: richtig so Ich küss deine Au-gen: ein starkes Danke 

Stabil: Cool, hervorra-

gend 

Ja, Digga\Dicka: Ja, 

man 
I bims: ich bins 

Alman: typisch deut-

scher 

Bro: Bruder 

Safe: sicher 

Hops nehmen: je-manden verarschen 

Ehre genommen: gedemütigt 

Gönn dir: Viel Spaß 
dabei! 

Übelst\Anders: Sehr 

Kek: Versager 

No joke: ohne Spaß 

Isso: Es ist so 

Yalla: Beeil dich! 

Von Judy und Jennifer 
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      Rezepte für den kommenden Winter 

Spekulatius-Schicht-

Dessert 

 

Zutaten: 

500g Magerquark  

250 ml Sahne  

30 Spekulatius  

50 ml Milch (Amaretto)  

evtl. Zucker  

100 ml Milch  

n. B. Spekulatius – Brösel  

 

10 Spekulatius in Amaretto 
(für die alkoholfreie Variante 
mit Milch) einweichen und 
zerdrücken, den Magerquark 
dann verrühren. Mit Zucker je 
nach Belieben nachsüßen 
(Achtung! Der Spekulatius 
selbst ist schon süß). Die 

Sahne schlagen und unter 
die Creme heben. Die restli-
chen Spekulatius in Milch 
einweichen und zerdrücken. 
Vier große Gläser bereitstel-
len. Immer abwechselnd eine 
Schicht Spekulatiusquarkcre-
me und eingeweichte Speku-
latius einfüllen. Spekulatius 
bestreuen und gekühlt servie-
ren. 

Quelle: Chefkoch.de 

Zimtwaffeln 

 

Zutaten:  

2 Eier 

150 g Zucker  

150 g Margarine  

250 g Mehl  

1 TL Zimt  

125 ml Milch  

1 Prise Salz  

Eier und Zucker schaumig 
rühren. Nacheinander Marga-
rine, Mehl, Zimt, Milch und 
Salz dazugeben. Alles zu ei-
nem schönen Teig zusam-
menrühren. Im Waffeleisen je 
1-2 TL Teig pro Waffel aus-
backen. 

 Quelle: Chefkoch.de 

 

Heiße weiße Schoko-

lade  

 

Zutaten: 

Ein Glas Milch 

Eine viertel Tafel weiße 
Vollmich- Schokolade 

1 Packung Vanillezucker  

(ein wenig Zimtpulver  

Und ein wenig Schlagsah-
ne) 

 

Milch erhitzen und Schoko-
lade zerkleinern. Sobald die 
Mich heiß ist, vom Herd 
nehmen und   Schokolade 
sorgsam mit einem 
Schneebesen unterrühren. 
Milch wieder auf den Herd 
geben,   Vanillezucker da-
zugeben und weiterrühren. 
Wenn die Schokolade kom-
plett aufgelöst ist, Milch 
wieder vom Herd nehmen 
und in ein Gefäß geben. 
Gegebenenfalls mit Sahne 
und Zimt garnieren. 

 

Quelle: Chefkoch.de 

 

 

Von Mareike, Victoria, Chay-
enna, Lina 
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1. Black Widow 

Black Widow ist ein  Science-
Fiction-Action-Abenteuer-film 
der Regisseurin Cate Short-
land. Es handelt sich um den 
24. Film innerhalb des Marvel 
Cinematic Universe (MCU). Da-
bei soll Scarlet Johannson als 
Titelgebende Heldin Natascha 
Romanoff alias Black Widow zu 
sehen sein. Der Film soll am 
29. Oktober 2020 in die Kinos 
kommen. 

2. Ghostbusters Legacy 

ist ein amerikanischer Fantasy-
Comedy-Film. Es ist der vierte 
Film in der Ghostbusters-Reihe 
und sollte ursprünglich am 10. 
Juli 2020 in den US-Kinos er-
scheinen. Der Start erfolgt nun 
am 21. März 2021.  Die Ge-
schichte erzählt von einem Um-
zug einer Familie in eine kleine 
Stadt, in der sie mehr über ihre 
Identität und die Geheimnisse 
der Stadt selbst erfahren. 

  3. AVATAR 2 

Avatar 2 ist ein  US-
amerikanischer Science-
Fiction-Film des Regisseurs 

James Cameron und eine Fort-
setzung des Films Avatar -
Aufbruch nach Pandora (2009). 
Der Filmstart wurde leider auf 
den 14. Dezember 2022 ver-
schoben. 

 

4. X-Men: The New Mutants 

New Mutants ist ein US-
amerikanischer Science-
Fiction-Actionfilm der auf den 
X-Men-Comics des Marvel-

Verlages basiert. Der Film hätte 
ursprünglich am 12. April 2018 
in die deutschen und am darauf 
folgenden Tag in die US-
amerikanischen Kinos kommen 
sollen. Am 26. März 2018 er-
folgte eine  Verschiebung auf 
den 2. August 2019, ehe am 7. 
Mai 2019 der amerikanische 
Starttermin auf den 3. April 

2020 verschoben wurde. We-
gen Corona erschien er nun 
endlich am 10. September 
2020 

 

5. Birds of Prey: The Emanci-

pation of Harley Quinn  

ist der achte Film aus dem DC 
Extended Universe. Der Film 
feierte am 6. Februar 2020 sei-

ne Premiere und knüpft an den 
2016 erschienenen suicide 
squad an. 

 

6. Venom 2: Let ther be car-

nage 

ist ein scharfzahniger, von ei-
nem Alien-Symbionten beses-
sene Erzfeind von Fanliebling 
Spider-Man. Venom bekam es 
im ersten Teil mit dem mächti-
gen Riot zu tun. In der Fortset-
zung Venom 2 wird er es nun 
wiederum mit einem Symbiont 
ganz anderer Art zu tun bekom-
men. Der Film soll am 24. Juni 
2021 erscheinen. 

Coole Filme ab 2020 
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Online-Spiele 

Einfache und schnelle  Spiele für zwischendurch. Falls man mal Langeweile „im Unterricht“ 
hat, kann man sie gut spielen. Wir weisen darauf hin, dass das Benutzen der Handys im Un-
terricht natürlich nicht erlaubt ist! 

                                                                                             

     

von Maya, Leon, Angelina  

Es handelt sich um ein Spiel, in 
dem man selbst eine Schlange  
darstellt, die unterschiedliches 
Obst o.ä. jagen muss, dabei aber 
nicht auf den Spielrand treffen 
oder sich selbst kreuzen darf. 

Der Spieler bewegt sich bei Agar.io als „Zelle“ 
über ein rechteckig begrenztes Spielfeld. Das 
Ziel ist es, sogenannte Pellets oder kleinere 
Zellen zu fressen, um zu wachsen, ohne da-
bei von einer größeren Zelle gefressen zu 
werden. 

In diesem Online-Spiel geht es um Obst, 
das in einer bestimmten Zeit zerschlagen 
werden muss. 

                      Fruit ninja 

Bei dem Spiel geht es darum, 
einen Bauernhof zu betrei-
ben, Obst und Feldfrüchte 
anzubauen und zu ernten, 
Tiere zu halten, Produkte 
herzustellen und zu handeln. 

Hay Day 

Snake 

Agar.io 

Anzeige 
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Cyberpunk 2077 

„Cyberpunk 2077“ ist ein Action-Rollenspiel, 
das an das Pen and Paper Rollenspiel Cy-
berpunk 2020 angelehnt ist. Es ist ein 
Singleplayer Game, das am 17.11.2020 auf 
der Playstation 4, Xbox One, Google Stadia 
und für Microsoft Windows erscheinen soll. 
Die Altersfreigabe ist bis jetzt unbekannt. 

Neue Videospiele 2020 

Minecraft Dungeons  
Minecraft Dungeons ist ein Action-Rollenspiel 
im Hack-and-Slay-Stil, das im April 2020 für die 
Plattformen Microsoft Windows, Nintendo 
Switch, PlayStation 4 und Xbox One veröffent-
licht wurde. Es basiert auf dem erfolgreichen 
Spiel Minecraft. Es kann alleine oder online mit 
bis zu vier Spielern gespielt werden.  

von Silvana und Marvin 

Ikenfell 
Inkenfell ist ein Taktik-RPG-Game, das am 8. Oktober 2020 er-
scheinen wird. In dem Spiel kann man zwischen 6 verschiede-
nen Charakteren wählen und stürzt sich dann in eine Schule vol-
ler Magie, um den bekanntesten Schüler der Schule wiederzu-
finden. Auf dem Weg dahin stellen sich 22 Bosse in den Weg.  
Das Spiel erscheint auf der Xbox One, Playstation 4, Nintendo 
Switch und auf dem PC. Es hat keine bekannte Altersfreigabe.  

Little Nightmares 2 
Little Nightmares 2 ist ein Jump and Run, das am  11.02.2021 
erscheinen soll. 

Es wird für den PC, Playstation 4, Playstation 5, Nintendo 
Switch, Xbox One und für die Xbox Series X erscheinen. Die 
Altersfreigabe ist zum jetzigen Zeitpunkt noch unklar.  

In dem Spiel geht es um Mono, der gemeinsam mit der Hilfe 
von Six aus dem ersten Teil versucht, aus der Horrorwelt zu 
entkommen. Er hilft einem auch bei den Rätseln und beim 
Kampf gegen die verschiedensten Kreaturen. 
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         Top Jugendbücher 

In ,,One Exit“ erzählt der Autor Darkviktory eine packende Geschichte 
von 9 Jugendlichen aus verschiedenen Ländern, die zusammenarbei-
ten müssen um zu überleben. Eine packende Geschichte für Jugend-
liche mit viel Action und einem überraschendem Ende, das den Atem 
raubt. 

One Exit von darkviktory 

Rising Sparks von Nico Abrell 

Eine Welt in dem ein System herrscht. das das Leben der Men-
schen bestimmt. An ihrem 17.Geburtstag erfährt Skye ihren ihr zu-
gewiesenen Beruf erfährt, den sie bis an ihr Lebensende durchfüh-
ren muss. Ein Entkommen gibt es nicht. Was passiert aber wenn sie 
auf den geheimnisvollen Kiran trifft und er doch mehr Geheimnisse 
hat als man zu denken vermag? 

Das einzige was Ruby Bell sich wünscht, ist ein 
erfolgreicher Abschluss auf dem Maxton Hall College, eine der teuersten Privatschulen Eng-
lands. Vor allem mit James Beaufort, dem heimlichen Anführer des College, will sie nichts 
zu tun haben. Denn er ist zu arrogant, zu attraktiv und zu reich. 

Save me von Mona Kasten 

Da ich selber eine kleine Leseratte bin und mir dachte, dass es bestimmt  noch 
viele weitere gibt, die hin und wieder mal auf dem Schlauch stehen, was sie als 
nächstes lesen sollen, habe ich hier ein paar Empfehlungen: 

Anzeige 
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Bildquelle:bücher.de 

Love Simon von Becky Albertalli 

Niemand weiß, dass Simon schwul ist, nicht einmal seine besten 
Freunde. Sie stehen sich sehr nahe, doch keiner kennt sein Geheim-
nis. Einer seiner Mitschüler outet sich anonyom im Internet - und Si-
mon ist hin und weg von Blue und dessen Mut. Die beiden beginnen 
Nachrichten auszutauschen, worauf er sich schließlich in Blue ver-
liebt.  

Tick Tack von Megan Miranda 

Tick Tack erzählt von zwei jungen Frauen, die im Abstand von 10 
Jahren verschwinden. Beide Fälle sind mit denselben Leuten ver-
knüpft:  einer Gruppe von Freunden aus einer Kleinstadt in North 
Carolina. Das Verschwinden des zweiten Mädchens bringt nach 
und nach ans Licht, was zehn Jahre zuvor geschehen war. Doch 
dies wird rückwärts erzählt, von Tag 15 nach ihrem Verwinden bis 
zu Tag 1. 

Interview mit einem Vampir 

Interview mit einem Vampir erzählt von einem Vampir, der einem 
neugierigen Reporter über seine Zeit nach der Verwandlung berich-
tet. Der Vampir Louis de Pointe du Lac berichtet dem Reporter Da-
niel Malloy von seinem Leben in den verschieden Jahrhunderten als 
Vampir, während dieser die Erzählung auf Kassetten aufnimmt. 

von Vanessa 
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Empfehlenswerte Animes 

Vampire Knight: 

Yuki Cross hat in ihren frühen Lebensjahren ihr Gedächtnis verloren 
und wurde von dem pazifischen Direktor Cross adoptiert und großge-
zogen, weshalb sie auch die Cross Academy besucht. Dies ist eine 
Eliteschule für Kinder der Day Class und besondere Kinder der Night 
Class. Die Night Class besteht aus Vampiren. Dies ist ein Geheimnis, 
das niemand außer Yuki und Zero Kiryu der Day Class kennt. 

Drifters: 

Nach einem Rückzug nach einer Schlacht, die im 
Jahre 1600 stattfand, flüchtet Toyohiza Shimazu 
allein in die Berge. Kurz vor dem Ende seiner Kräfte 
befindet Toyohiza sich in einem Gang mit unzähli-
gen Türen und vor ihm ist ein Mann namens Mura-
saki. Toyohiza wird durch eine steinerne Tür ge-
schickt. Er befindet sich nun an Orten, wo sich ne-
ben Menschen auch andere Lebewesen befinden. 
Zusammen mit Nobunaga Oda, Yoichi Nasu und 
weiteren Helden, die ebenso aus anderen Welten 
und Zeiten kommen, kämpft er gegen so genannte 
“Ends“, die die Welt für sich beanspruchen wollen. 

Kakegrurui: 

An der Hyakkaou-Privatakademie für privilegierte Söhne und Töchter be-
stimmt ein eigenartiger Lehrplan das Leben. Die Reichen zeichnen sich nicht 
durch Muskelkraft oder Intelligenz aus, sondern darin, wer seinen Gegen-

über besser einschätzen und manipulieren kann. Das alles wird dort auf Glücksspiele ausgelegt. 
Gewinner an der Hyakkaou-Privatakademie leben wie Könige, während die Verlierer sehr stark in 
die Mangel genommen werden. Die neue Schülerin Yumeko Jabami hat es sich allerdings zum 
Ziel gesetzt, einigen zu zeigen, was es wirklich bedeutet, sich nach oben zu pokern. 

Assassination Classroom: 

Ein Tentakelwesen hat 70% des Mondes zerstört und hat vor, die Erde zu 
zerstören, wenn die Menschen es nicht schaffen werden, die von ihm erteilte 
Aufgabe zu lösen. Die klasse 3-E hat von der Regierung die Aufgabe be-
kommen, Korosensei - so nennen ihn die Schüler - zu töten. Sobald dies ge-
schafft wäre, würde die Klasse 10 Milliarden Yen bekommen. Da Korosensei 
übermenschliche Kräfte besitzt, ist dies kein leichtes Spiel. Er wird dort e-
benso als Klassenlehrer eingestellt, welcher die Kinder nicht nur in normalen 
Fächern, sondern auch in der Kunst des Tötens unterrichten wird. 

Hallo ich bin Emily und schaue sehr gerne Animes. Also habe ich mich entschieden, euch ein paar 
meiner Lieblings-Animes zu empfehlen. Ein Familienmitglied hat mich damals auf die Idee gebracht, 
Animes zu schauen. Ich habe keinen Grund, warum ich es mag, ich tu es einfach. 
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Attack on Titan: 

Titanen, die aus dem Nichts auftauchten, drohen die Menschheit auszu-
rotten. Sie sind riesengroß, verfügen nur über geringe Intelligenz und fres-
sen Menschen nur aus Vergnügen. Die Menschen, die überlebten, bauten 
gewaltige Mauern, die höher sind als die Titanen selbst. Die Menschheit 
sah über 100 Jahre keinen Schrecken, bis aus dem Nichts der „kolossale 
Titan“ vor der Stadt auftaucht und ein Loch in die Mauer reißt. Als die Tita-
nen in die Stadt einfallen, muss Eren mit ansehen, wie seine Mutter bei 
lebendigem Leibe gefressen wird. Eren schwört, dass er jeden einzelnen 
Titanen auslöschen und die Rache der gesamten Menschheit nehmen 
wird. 

Yuri on Ice: 

Yuuri Katsuki, der beim letztjährigen Grand-Prix-Finale im Eiskunstlaufen 
eine Niederlage einstecken musste, kehrt zurück in seine Heimat Kyushu. 
Yuuri spielt mit dem Gedanken, die Schlittschuhe endgültig an den Nagel 
zu hängen, bis sein sportliches Idol Viktor Nikiforov, der fünf Jahre in Folge 
die Weltmeisterschaft im Eiskunstlaufen gewann, vor seiner Haustür steht. 
Viktor bringt ebenso seinen Konkurrenten Yuri Plisetsky mit, der bereits im 
jungen Alter viel Erfahrung im Eiskunstlaufen gesammelt hat. Yuuri be-
schließt, sich erneut der Herausforderung des Grand-Prix-Finals zu stellen. 

 

Charlotte: 

In diesem Anime geht es um eine kleine Anzahl Jugendlicher, die über-
sinnliche Fähigkeiten besitzt, welche in der Pubertät bei einigen Kindern 
auftreten können. Yuu Otosaka führt eigentlich ein normales Leben als 
durchschnittlicher Oberschüler. Yuu ist eines der Kinder, die mit dieser 
besagten Fähigkeit leben. Er benutzt diese Fähigkeiten, um sich selbst 
Vorteile zu verschaffen, sein Ansehen zu verbessern oder anderen zu 
schaden. Obwohl er nicht verdächtigt wird, weil Menschen ohne diese 
Fähigkeiten dies nicht bemerken, werden andere Fähigkeitsbesitzer auf 
ihn aufmerksam. Als Nao Tomori eines Tages in seinem Leben auf-
taucht, soll sich sein Leben und Schicksal ändern. Sie bietet ihm an, eine 
Schule zu besuchen, wo andere Leute sind, die 
ebenso übersinnliche Fähigkeiten besitzen. 

Bildquelle: Anime-planet.com von Emily 

Noragami: 

Yato ist ein relativ unbekannter Gott und hat den Traum, einmal viele An-
hänger zu besitzen. Da Yato auch keinen eigenen Schrein besitzt, ver-
sucht er sich durch Arbeit einen zu erkaufen. Nachdem auch noch sein 
einziger Shinki kündigt, muss er auch diesen neu finden. Dummerweise 
achtet Yato nicht auf die Straße und sieht somit den kommenden Wagen 
nicht. Hiyori will ihn retten und ist nun durch ein Missgeschick an ihn ge-
bunden, bis Yato ihr hilft, dieses Problem zu lösen. Gemeinsam mit Hiyori 
und seiner neuen Partnerwaffe Yukine kämpft er gegen die Ayakashi und 
tut alles dafür, um mehr Ruhm und seinen lang ersehnten Schrein zu be-
kommen. 
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Eure Grüße 
Von: Christopher (5b) 

An: Felix (8c) 

Du bist ein guter Buspate! 
Von: Joris Klasse:5a 

An: Ines 

Viele Grüße 

Von : Emilia Klasse: 6b 

An : Lotta Klasse: 6b 

Hallo meine beste Freundin 

Liebe Grüße Emilia 

Von: Anonym (7a) 

An: Herrn Eichner 

Sie sind der beste Lehrer! 

Von: Lina Klasse: 5a 

An: Paula Klasse: 8b 

Du bist die Beste, danke für alles 

Bye von deiner Lina 

Von: Mylane (7c) 
An: Asrtensia (7c) 
Du bist eine gute Freun-din - deswegen grüße ich dich. 

Von:Marlit (5a) 

An: Die Realschule 

Ich bin jetzt erst neu hier, aber es ist 

super hier! 

Ich liebe es hier. 

Von : Die alte 7b (jetzt 8b) 

An : Frau Upmann 

Wir haben die Zeit mit Ihnen sehr genossen und sind froh, 

dass wir Sie als Klassenlehrerin hatten. 

LG 8b 

Von: Michael  (5a) 
An: Leandro (5a) 
Hallo. Du bist cool. 

Von: Lina (5a) 

An: Marwa (9b) 

Du bist die beste Schwester, danke schön 

für alles. Bye von deiner Lina <3 

Von: Fynn Janßen (7a) 

An: Aneke Ihnen (8a) 

Best friends, fahren zusammen im Bus. 

Von:Frau Müller-Heimann 
An: Frau Walther 

Lass uns bald wieder mit Harry 
einen Ausflug machen! 

Von:Sina (10c)  

An:  Miriam (10c)  

Döner essen mit dir ist 

mega cool.  

Von: Ronja (5) 

An: Julie/Lennard (8c und 9) 

Julie du bist die Beste auf der 
Welt - und Lennard auch. 

Von: Kimberly  (5a) 

An: Janice (6) 

Ich freue mich, dass wir uns 

endlich wieder sehen. 

Deine Kimberly 

Von : Aneke & Jenni (10 a+b) 

An : Frau Geldner 

Können wir mal wieder einen Film 

gucken? 

PS: Wir geben auch Bonbons aus. 

Von: Renke (9b) 

An: Marcel (10a) 

Ey 

Von: Leon  (5a) 

An: Viktoria (10a) 

Viel Glück und ein schönes 
Leben - schöne Grüße! 

Von :Jasmina  (9a) 

An : Tabea  (9a) 

HDGDL :) 

Bist die Beste. 

Von: Tarek (6b) 

An: Symon (6b) 

Falls du das lesen solltest, ich 
wünsche dir alles Gute und dass 
du bald wieder zur Schule kommst 
und deine Hausaufgaben machst. 

Von : Tabea Gerdes (9a) 

An :Jasmina Schulenberg (9a) 

Magst du Haribo? 

Von: Julien Klasse: 5b 

An: Pascal Klasse:10c 

Viel Glück in deiner Klas-
se. 

Bis dann, Julien 

Von: Lena (7b) 

An: Kira (7b) 

Du bist meine ABFFs 

Von : Daya (6a)  An : Lilly 

Ich möchte sie gerne grüßen , weil ich sie 

sehr nett finde . 

Von : Leona Klasse: 7b 

An : Lilli Klasse: 7b 

Bist die Beste! Von : Lilli Klasse: 7b 

An : Leona Klasse: 7b 

Hi , du bist eine geile Schnidde ,Wabf 

Von : Lotta (6b)  An : Emilia (6b) 

Hallo Emilia, 

du bist meine beste Freundin und das wirst 

du auch immer bleiben. 

Hab dich lieb. - Lotta :) 

Von : Klasse 8a 

An : Frau Dekker 

Wir freuen uns, dass wir 

Sie als Lehrerin bekom-

men haben und freuen 

uns, Sie endlich richtig 

kennen zu lernen . 

Von : Cina Klasse: 6b 

An : Melina Klasse: 9c 

Danke das du immer für 

mich da bist! 

Von : Miram (7a) 
An : alle 

Folgt mir auf Insta: 
@miramozd10 und das 
wars. 

Von : Joelina (6a)  An : Rieke (6a) 

Ich möchte Rieke sagen, dass du das beste Mädchen der 

Welt bist. Als ich dich das erste Mal gesehen habe, habe 

ich mich schon gleich gut mit dir verstanden. 

Von: Alina (9a) 

An : Tamara (9a) 

Hey du Schnegge, 

Du bist meine Beste! 

Ich hab dich lieb, thanks for all. 

Du Klöt! 

Von: Achilleas (5b) 
An: Georgie (8c) 
Moiiinnn Meiiiisssterrrr 
hehe boii :) 
Ich mag dich! 

Von: Celina (6a) 

An: Lukas (9b) 

Hi, du bist cool und nett. 
Ich grüße dich. 

Von : Jahice (6b) 

An : Riaha (6b) 

Riaha ,du bist die beste Freun-
din der Welt , 

du bist nett , lustig , hübsch, 
man kann es nicht erklären. 
Hab dich lieb.  Deine Jahice :) 

Von: Anonym 

An: Beeke (6b) 

Du bist die eine 
gute Freundin. 

Von:Miriam  Klasse:10c 

An: Sina Klasse:10c  

Freitags  Dönertag?  

:)  






